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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30455

Feuchtwiese auf meliorativ-beeinträchtigtem Quellmoor in Nische am Kleinen See innerhalb der Grundmoräne von Extensivgrünland und 
Staudenfluren umgeben. Auf sehr feuchten bis nassen, überwiegend schwach degradierten Torfen und Antorf hat sich infolge der extensiven 
Wiesennutzung eine Waldsimsen-Quellwiese entwickelt, die randlich in die Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Feuchtwiese mit Mädesüß und 
Rohrglanzgras übergeht. Bemerkenswert ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Wiesenschaumkraut, Schnabelsegge und des Spitzmooses 
Calliergonella cuspidata.
Der Bereich des randlich gelegenen Grabens wird von einem Sumpfseggenried auf nassen, wenig gestörten Torfen eingenommen.
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Scirpus sylvaticus

Calliergonella cuspidata Caltha palustris Carex acutiformis Filipendula ulmaria
Phalaris arundinacea Ranunculus ficaria Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Cardamine pratensis Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium palustre Hypericum tetrapterum Juncus effusus Myosotis palustris
Ranunculus acris Rumex acetosa Salix cinerea Urtica dioica
Veronica beccabunga


